
(CH-S) Am 8. März 2026 wer-
den die Schweizer Stimmbe-
rechtigten über vier Vorlagen 
abstimmen. Die erste Vorlage 
besteht aus der Volksinitiati-
ve «Ja zu einer unabhängi-
gen, freien Schweizer Wäh-
rung mit Münzen oder Ban-
knoten (Bargeld ist Freiheit)» 
und einem direkte Gegenent-
wurf (Bundesbeschluss über 

die schweizerische Währung und die Bargeldver-
sorgung) als Alternative. 

Bargeld wird zunehmend unter Rechtferti-
gungsdruck gesetzt. Es sei ein Relikt aus einer 
analogen Vergangenheit, das nicht mehr in eine 
digitalisierte Welt passe. Politiker, Behörden, Ban-
ken und Zahlungsdienstleister argumentieren 
weltweit in bemerkenswerter Übereinstimmung: 
Wer auf Bargeld bestehe, erleichtere Geldwäsche, 
Steuerhinterziehung und Kriminalität. Digitale 
Zahlungen seien hingegen transparent, sicher, 
günstig und modern. Doch immer offensichtlicher 
wird, dass mit der Abschaffung von Münzen und 
Banknoten eine umfassende Kontrolle der Bürge-
rinnen und Bürger angestrebt wird.

Der «Schweizer Standpunkt» dokumentiert 
dazu die Argumente des Vereins «Monetäre Mo-
dernisierung» in ihrer Kurzform.

* * *
Bargeld ist erlaubt – 

aber verschwindet es trotzdem?
Bargeld gerät zunehmend unter Druck. Immer 
häufiger wird behauptet, es fördere die Kriminali-
tät, sei ineffizient und nicht mehr zeitgemäss. Digi-
tale Zahlungsmittel gelten dagegen als sicher, 
sauber und modern. Debit- und Kreditkarten, Be-
zahl-Apps und Onlinezahlungen prägen längst den 
Alltag – und wer bar bezahlt, muss sich bisweilen 
rechtfertigen. Doch diese Entwicklung wirft Fra-
gen auf. Wenn Bargeld tatsächlich ein zentrales 
Problem wäre, warum findet der Grossteil von 

Geldwäsche und Finanz-
kriminalität über Banken 
und digitale Zahlungs-
systeme statt? Warum 
verursachen digitale Zah-
lungen laufend Gebühren 
und neue Abhängigkei-
ten, während Bargeld 
ohne Strom, Internet oder 
Plattformen funktioniert?

Die aktuelle Bargeldkritik vereinfacht komple-
xe Zusammenhänge. Sie blendet aus, dass Bar-
geld nicht nur ein Zahlungsmittel ist, sondern 
auch eine stabilisierende Rolle im Geldsystem 
spielt. Es schützt die Privatsphäre, ermöglicht 
Zahlungen ohne Datenspur und dient als Aus-
fallsicherung in Krisen. Dieser Text richtet sich an 
Leserinnen und Leser mit Grundkenntnissen des 
Geldsystems, die verstehen möchten, was hinter 
den gängigen Argumenten gegen Bargeld steckt 
– und warum die Frage nach seiner Zukunft weit 
mehr ist als eine technische Detaildebatte.

Bargeld und Kriminalität – Mythos und Realität
Bargeld wird oft als Treiber von Kriminalität dar-
gestellt, weil es anonym genutzt werden kann. 
Dieser Zusammenhang wird jedoch stark über-
schätzt. Zwar spielt Bargeld bei kleineren illega-
len Geschäften eine Rolle, doch bei systemati-
scher Geldwäsche ist es ungeeignet. Grosse Bar-
geldbeträge sind schwer zu transportieren, zu la-
gern und unauffällig zu bewegen. Deshalb wer-
den illegale Gelder möglichst rasch in den digita-
len Finanzkreislauf eingeschleust. Banken, Fir-
menkonstruktionen und internationale Überwei-
sungen sind die zentralen Instrumente der Geld-
wäsche. Die Fixierung auf Bargeld lenkt somit 
von den eigentlichen Schwachstellen des Finanz-
systems ab und vermittelt ein trügerisches Ge-
fühl von Kontrolle.

Digitale Zahlungen – 
bequem, aber nicht neutral

Digitale Zahlungen sind bequem und schnell, 
aber sie sind nicht kostenlos. Jede Kartenzah-
lung verursacht Gebühren, die Händler tragen 
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und indirekt an Konsumenten weitergeben. Zu-
dem entstehen neue Abhängigkeiten von Zah-
lungsdienstleistern und technischer Infrastruktur. 
Ohne Strom, Internet oder funktionierende Syste-
me kommt der Zahlungsverkehr rasch zum Still-
stand. Bargeld funktioniert unabhängig davon. Ef-
fizienz ist daher eine Frage der Perspektive: Für 
Zahlungsanbieter ist Digitalisierung hochprofita-
bel, für Nutzer bedeutet sie oft höhere Kosten und 
geringere Wahlfreiheit.

Privatsphäre und Kontrolle im Zahlungsverkehr
Jede digitale Zahlung hinterlässt Daten. Diese 
Daten erlauben Rückschlüsse auf Konsumver-
halten, Lebensstil und soziale Muster. Bargeld ist 
das einzige allgemein akzeptierte Zahlungsmit-
tel ohne permanente Datenspur. Diese Eigen-
schaft schützt nicht nur vor Missbrauch, sondern 
auch vor Verhaltenssteuerung. Ein vollständig di-
gitaler Zahlungsverkehr ist leichter zu überwa-
chen und zu steuern. Bargeld wirkt hier als Ge-
gengewicht und erhält einen Raum wirtschaftli-
cher Selbstbestimmung. 

Bargeld, Buchgeld und der Vollgeld-Bezug
Bargeld ist direktes Geld der Zentralbank, Buch-
geld entsteht durch Kreditvergabe der Ge-

schäftsbanken. Mit dem Rückgang des Bargelds 
wächst die Bedeutung des privaten Buchgeldes. 
[…] Auch ohne Systemwechsel erfüllt Bargeld 
eine stabilisierende Funktion: Es bietet eine 
staatlich garantierte Alternative zum Banken-
geld. Verschwindet Bargeld, wird das Geldsys-
tem einseitiger und abhängiger – und damit an-
fälliger.

Bargeld schützt die Privatsphäre
Die Debatte um Bargeld ist keine Frage von No-
stalgie oder Technikfeindlichkeit. Sie berührt 
grundlegende Aspekte unseres Geldsystems: Sta-
bilität, Wahlfreiheit und Machtverteilung. Die gän-
gigen Argumente gegen Bargeld halten einer ge-
naueren Prüfung nur bedingt stand. Weder Krimi-
nalität noch Effizienzprobleme lassen sich durch 
dessen Verdrängung lösen. Stattdessen ver-
schiebt sich Kontrolle schrittweise vom Einzelnen 
hin zu zentralen Akteuren im Zahlungsverkehr.

Bargeld wirkt in diesem Umfeld als Ausgleich. 
Es schafft Redundanz, schützt Privatsphäre und 
begrenzt Abhängigkeiten. Gerade in einer Zeit zu-
nehmender Digitalisierung ist diese Funktion 
wichtiger denn je. […]
Quelle: https://forum-geldpolitik.ch/themen/2026/28-
bargeld-im-faktencheck, 27. Januar 2026
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